
Weitere ACINOXplus® Verbindungen

Wie schätzen Sie die Zukunft  
des Bauens ein?

Da die Schweiz flächenmässig begrenzt 
ist, ist nur eine Ausdehnung des 
Wohnraums nach oben hin möglich. 
Das bedeutet, dass Umbauten und 
Aufstockungen gegenüber Neubauten 
weiter zunehmen werden. Das be-

dingt jedoch – zumindest teilweise – 
Gesetzesanpassungen.

Stichwort «Nachhaltigkeit».

Bei der Nachhaltigkeit stellt sich die 
Frage, wie wir mit der bestehenden 
Bausubstanz umgehen und wir künf-
tig bauen werden. Eine Metallfassade 
wäre quasi «unkaputtbar». Die Lang­
lebigkeit hat aber ihren Preis – und 
Metallfassaden sind untypisch für 
Wohn häuser. Hier müsste ein Um­
denken stattfinden, um Nachhaltig-

keit am Bau zu leben.
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Dr. Lüchinger + Meyer Bauingenieure AG, 
Zürich 

Baumeister: 
BWT Bau AG, Winterthur 

Realisierung (Zeitraum): 
April 2022 – Juni 2023

Wie zufrieden sind Sie mit dem 
Verlauf des Bauprojekts?

Allein schon wegen der dreieckigen 
Parzelle war es kein 0815­Projekt für 
uns. In die Planungsphase haben wir 
deshalb mehr Zeit als üblich investiert. 
Mit dem Verlauf sind wir jedoch sehr 
zufrieden.

Welche Erfahrungen nehmen  
Sie aus diesem Projekt für 
kommende Umbauten mit?

Die Balkone an den Bestand zu mon-

tieren, war sehr aufwendig. So musste 
der Beton nach dem Rückbau heraus-
gespitzt werden, ohne die bestehenden 
Bewehrungen zu verletzen. Das be-

deutete filigrane Vorarbeit für die Mon-

tage der wuchtigen Balkonplatten.  
Die Kragplattenanschlüsse haben uns 
insgesamt jedoch überzeugt und  
wir  werden sie bei weiteren Objekten 
 einsetzen, sofern sie sich für die 
 entsprechende Bausituation als ge­
eignet erweisen.

Bruno Michel 

Projektleiter 

Mobimo Management AG

Reportage: ACINOXplus® Krag­
plattenanschlüsse für nachträglich 
erstellte Balkone an bestehende 
Gebäude

Vom Büro­ und  
Laborgebäude 
zum Wohnhaus
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Ein Unternehmen der Debrunner Koenig Gruppe we engineer efficiency

Für unsere Ingenieure! 

Hier geht es weiter zu unserern 

ACINOXPlus Spezial Anwendungen.

https://bewehrungstechnik.ch/wp-content/uploads/acinoxplus-kragplattenanschluesse-spezial-anwendungen-dokumentation.pdf
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Stahlbetongebäude gibt Grundstatik vor

Das ehemalige Büro­ und Laborgebäude wurde in den 
1990er­Jahren aus Stahlbeton gebaut, der für die Grund-

statik massgebend ist. Die tragende Betonfassade war 
 damals in Elementbauweise gefertigt worden. Die vor Ort 
betonierten Kernzonen durchliefen neun Geschosse,  
drei davon befanden sich unter der Erde. Eine vorgehängte 
 Aluminium­Fassade bildete den Abschluss nach aussen. 
«Als Folge der ehemaligen Nutzung als Büro­ und Labor­
gebäude war das Gebäude von haustechnischen Anlagen 
durchzogen», sagt Bruno Michel. Herzstück bildete die 
Haupttechnikzentrale im Attikageschoss mit einer Grund-

fläche von 500 m². Die Umnutzung sah vor, das Gebäude 
zu erweitern und aufzustocken. Im April 2022 starteten  
die Bauarbeiten.

Zurück zur Rohbaustruktur

Mobimo entschied sich, die Tragstruktur des bestehenden 
Gebäudes zu erhalten und darauf aufzubauen. Das erforder-
te, die Liegenschaft bis auf seine Rohbaustruktur zurück­
zubauen. Auch der alte Treppenhauskern wurde rückgebaut. 
Die neue Gebäudeform folgte dem Grundriss der drei­
eckigen Parzelle sowie gebäuderechtlichen Perimetern. Es 
entstanden 59 Wohnungen mit 1.5 bis 4.5 Zimmern. Ge-

mäss Bruno Michel ist es baurechtlich nicht möglich gewe-

sen, eine Attika­Wohnung zu realisieren. «Das Gebäude 
steht in einer Sonderbauzone», sagt er. Deshalb bildet nun 
eine  Terrasse den Abschluss nach oben.

In Zürich Wiedikon ist ein Büro- und Laborgebäude aus 
den 1990er-Jahren zum Wohnhaus umgebaut worden. Um 
den heute geltenden Wohnkomfort zu sichern, hat die 
Bauherrschaft das Gebäude mit 50 Balkonen versehen las-
sen. Angehängt wurden sie mittels ACINOXplus® Kragplat-
tenanschlüssen von Debrunner Bewehrungstechnik AG.

Im Quartier «Im Tiergarten» wurden  

Balkone mit ACINOXplus® Kragplatten- 

anschlüssen nachträglich angehängt

Neue ACINOXplus -Dokumentation 
für Spezialanwendungen

Erfahren Sie mehr über unsere Anschlussslösungen 
für nachträgliche Balkone im Bestand. Auch für Stahl-
bau­Konstruktionen bieten wir Ihnen neu standar­
disierte, thermisch optimal getrennte Anschlüsse für 
verschiedenste Trägerprofile. Gerne beraten Sie 
 unsere Experten projektbezogen.

bewehrungstechnik.ch

Aus einem ehemaligen Büro- und Laborgebäude sind in Zürich Wiedikon 
59 Mietwohnungen entstanden. 

 Quelle: Theo Hotz Partner Architekten | Atelier Brunecky

Im Treppenhaus, das als Innenhof konzipiert 
ist, sorgt ein grosszügiges Oblicht für 
Helligkeit.  
 Quelle: Theo Hotz Partner  
 Architekten | Atelier Brunecky

Die vorfabrizierten und letztlich frei 
auskragenden Balkonplatten forderten 
starke Kragplattenanschlüsse für die 
Montage am Bestand.

Um die vorfabrizierte Balkonplatte an den Rohbau zu montieren, waren 
ein präziser Einbauvorgang und hohe Versetzqualität gefordert.

Filigrane Arbeit: Am Bestand musste die Decke bis auf die bestehende 
Bewehrung abgetragen werden, um die Balkone anzuhängen.

Der Stahlbetonbau aus den 1990er-Jahren ist bis auf die 
Rohbaustruktur rückgebaut worden.

Bis in die 1970er­Jahre sind im Zürcher Quartier «Im Tier-
garten» – Stadtteil Wiedikon – Ziegel gebrannt worden. 
Heute erhebt sich auf dem ehemaligen Industrieareal eine 
imposante Überbauung. An ihrer nördlichen Ecke befindet 
sich ein Gebäude, das bis vor Kurzem als Büro und Pharma­ 
Laborgebäude gedient hat. Nach gut einem Jahr Bauzeit ist 
daraus ein Wohnhaus mit 59 mittelgrossen und kleinen 
Wohnungen entstanden, die per 1. Juli 2023 erstvermietet 
worden sind.

Idealer Standort für Wohnungen

Die Eigentümerin Mobimo hat sich für eine Umnutzung 
des bestehenden Gebäudes entschieden und das Archi­
tekturbüro Theo Hotz Partner Architekten mit der Planung 
beauftragt. «Für ein Bürohaus liegt das Gebäude zu nah 
am Stadtrand. Für Wohnungen hingegen ist der Standort 
ideal. Zudem sind in der unmittelbaren Nachbarschaft 
 bereits ausreichend Büroflächen vorhanden», sagt Projekt-
leiter  Bruno Michel. Hinzu kommt, dass einschneidende 
Massnahmen erforderlich gewesen wären, um zeitgemässe 
Büroräume zu bauen. Nicht zuletzt hat sich die Nachfrage 
infolge Homeoffice und Shared Desks abgekühlt, während 
die Bevölkerung im Kanton Zürich kontinuierlich wächst 
und Platz zum Wohnen benötigt. «Der Zeitpunkt für eine 
Umnutzung war daher gut», sagt Bruno Michel.

Wohnungen brauchen Balkone

Eine der Herausforderungen bei diesem Projekt war die 
Statik des bestehenden Gebäudes. Zum einen grenzte sie 
bauliche Massnahmen ein. Zum anderen erfüllte sie die 
heutigen Anforderungen nicht. «Wir mussten aufrüsten, 
wobei Decken und Raumhöhen vorgegeben waren», sagt 
Bruno Michel. Als früherem Büro­ und Laborgebäude  
fehlte dem Bau ferner die Infrastruktur für Nasszellen – es 
waren keine vertikalen Schächte dort vorhanden, wo sie  
für die neuen Wohnungen gebraucht wurden. Also mussten 
die Schächte statikabhängig neu erstellt werden. Die 
 dreieckige Parzelle wiederum ergab längliche Wohnungen, 
in denen genügend Licht im Inneren zur Herausforderung 
wurde. Raumhohe Fenster mit Aussengeländer waren die 
Lösung. Im Treppenhaus, das einen Innenhof bildet, sorgt 
ein grosszügiges Oblicht für Helligkeit. Eine weitere Heraus­
forderung war, dass Bürogebäude keine Balkone haben,  
jene bei Wohnungen aber gefragt sind.

Vorfabrizierte Betonbalkonelemente statt Turm

Die einfachste Variante, um das Gebäude mit Balkonen aus-

zurüsten, wäre eine Stahlkonstruktion mit Balkonplatten 
gewesen. Dieser Turm wäre zurückgebunden worden und 
hätte sich selbst getragen. Aus baurechtlichen und architek-

tonischen Gründen entschied man sich jedoch, vorfabrizier-
te Betonbalkonelemente an die bestehenden Decken anzu-

hängen. Für die Verbindung der vorgefertigten Balkon platten 
mit dem Bestand suchte die Dr. Lüchinger + Meyer Bauin­
genieure AG nach geeigneten Verbindungselementen. Das 
Ingenieurbüro fand die Lösung schliesslich in ACINOXplus® 
Kragplattenanschlüssen.


